
Der Schweizerische Verband 
für Strukturierte Produkte 
(SVSP) hat die kürzlich einge-
führte Risikokennzahl (Value at 
Risk, VaR) optimiert. Der VaR 
kann nun dank einer Verbesse-
rung im Datenbereitstellungs-
Prozess bereits in der Nacht vor 
dem ersten Handelstag berech-
net werden, sodass die Risiko-
kennzahl und das SVSP Risk 
Rating der meisten strukturier-
ten Produkte den Anlegern 
noch vor Börseneröffnung zur 
Verfügung stehen. Dadurch 
wird der Nutzen des SVSP Risk 
Rating für Investoren wesent-
lich erhöht. (rm) 

SVSP optimiert 
Risikokennzahl

Börsenkampf um globalen 
Markt für Fracht-Derivate 
Zwei der ältesten Institutionen 
in der Londoner City tragen ei-
nen heftigem Kampf aus. Es 
geht um die Zukunft des auf 
155 Milliarden Dollar im Jahr 
veranschlagten globalen 
Marktes für Fracht-Derivative. 
Die Baltic Exchange, die grösste 
Frachtenbörse der Welt, hatte 
eigentlich vor, eine zentrale 
Handelsplattform einzurichten, 
doch dieses Vorhaben schei-
terte an den Brokern. Diese 
fürchteten um einen Teil ihrer 
Provisionen. Die London Metal 
Exchange (LME), die grösste 
Metallbörse der Welt, will nun 

Der Markt für Fracht-Derivate ist 155 Milliarden Dollar schwer.

LSE bereitet Retailmarkt für 
Unternehmensanleihen vor
Die London Stock Exchange 
(LSE) arbeitet gegenwärtig 
am Aufbau eines Marktes für 
Unternehmensanleihen, der 
allein für private Anleger re-
serviert sein soll. Ein Pro-
blem des riesigen Londoner 
Anleihen-Marktes besteht 
darin, dass die Transparenz 
für private Anleger unzurei-
chend ist. Der Markt wird bis-
her eindeutig von den gros-
sen Transaktionen der insti-
tutionellen Anleger geprägt. 

FundExplorer, eine Such- und 
Informationsplattform für bör-
sennotierte Indexfonds (Ex-
change Traded Funds), hat das 
erste ETF-Rating in Europa ein-
geführt. Dieses berücksichtigt 
die wichtigsten Entscheidungs-
kriterien bei der ETF-Auswahl 
und ermöglicht Direktverglei-
che. Das Angebot richtet sich 
an professionelle und institu-
tionelle Anleger. (rm)

ETF-Rating in 
Europa lanciert

in die Lücke springen. Sie sieht 
sich als «natürlichen Schau-
platz» für den Handel mit For-
ward Freight Agreements (FFA). 
«Würden die FFA an einer 
transparenten Börse gehandelt, 
bekäme der Markt mehr Liqui-
dität und Effizienz», betont 
LME-Vorstandschef Martin Ab-
bot. Jeremy Penn, sein Kollege 
von der Baltic Exchange, rea-
giert bisher mit frostiger Ableh-
nung. Einige LME-Mitglieder 
wie BHP Billiton, Glencore und 
Cargill sind auch bei der Baltic 
Exchange engagiert und damit 
unzufrieden, dass Letztere an 

ihrem Handelssystem mit drei 
nicht zeitgleich überschau-
baren Bildschirmen festhält. 
Die LME war zudem einer der 
Favoriten unter den Kandi-
taten, die sich als Betreiber der 
geplanten Plattform für die Bal-
tic Exchange bewarben. Die 
beiden unter der Kontrolle ih-
rer Mitglieder stehenden Bör-

sen sind sehr geschichtsträch-
tig. Die Baltic Exchange sieht 
ihre Anfänge im Virginia-and-
Baltic-Kaffeehaus, wo Händler 
seit 1744 die Frachtraten für 
den Schiffstransport aushan-
delten. Die Geschichte der LME 
reicht bis zur Eröffnung der 
Royal Exchange im Jahr 1571 
zurück. (po)

Die Bank of China (BoC) hat 
kurz nach ihrem Markteintritt 
in Grossbritannien einen Kurs 
eingeschlagen, der in der Lon-
doner City überrascht. Die BoC 
bietet privaten britischen Käu-
fern von Eigenheimen Hypo-
theken zu überaus attraktiven 
Preisen an. Dabei handelt es 
sich um die im Lande üblichen 
Hypotheken zu variablen Zin-
sen in Abhängigkeit vom Leit-
zins der Bank von England. Die 
BoC erklärte dazu, dass es ihr 
Ziel sei, in den nächsten Jahren 
zu den grossen Hypothekenan-
bietern in Grossbritannien auf-
zurücken. (po)

Bank of China 
forsch in London

Die Wertentwicklung von Akti-
enfonds wird heuer von 59 Pro-
zent der Schweizer unter-
schätzt. Nur 47 Prozent – und 
damit wesentlich weniger als 
im Vorjahr (65 Prozent) und 
2007 (70 Prozent) – sind laut ei-
ner repräsentativen Umfrage 
von Axa Investment Managers 
der  Ansicht, dass eine Geldan-
lage in Fonds sich gut als Al-
tersvorsorge eignet. (rm)

Fonds unbeliebter 
für Altersvorsorge

Um den Markt für Unterneh-
mensanleihen zu beleben, sei 
eine spezielle Plattform für 
die relativ kleinen Transakti-
onen der privaten Anleger er-
forderlich, kommentierte der 
neue Vorstandsvorsitzende 
der LSE, Xavier Rolet, die 
Pläne der Börse. Dieser spe-
zielle Markt sei dann zugleich 
auch ein Anreiz für kleine 
und mittlere Gesellschaften, 
Anleihen an den Markt zu 
bringen. (po)

Hedge-Funds-Branche kämpft 
sich langsam aus der Krise 
Die Hedge-Funds-Branche 
kann langsam wieder aufat-
men. Von Januar bis Mai hat 
der Branchenindex CS Tre-
mont eine Performance von 
6,7 Prozent erzielt. Auch die 
Schweizer Funds of Hedge 
Funds (FoHF), die zum Teil 
stark unter Liquiditätsproble-
men gelitten haben (vgl. SB 
08/09), verzeichneten im Mai 
wieder erste Netto-Kapitalzu-
flüsse seit Juni 2008, wie die 
ZHAW School of Manage-
ment and Law errechnet hat. 

Seit April 2008 hatten sich die 
Netto-Kapitalabflüsse bei 
den in der Schweiz registrier-
ten FoHF auf rund 24 Milliar-
den Dollar belaufen, was 
einem Vermögensrückgang 
von 53 Prozent entspricht. 
Die ZHAW spricht von einer 
deutlichen Beruhigung, die 
sich nun nach einer Phase, 
die von Liquidationen und 
Nachwehen rund um den 
Madoff-Betrugsfall geprägt 
war, in der Schweizer FoHF-
Industrie abzeichne. (rm)

MARKET NEWS

32 SEPTEMBER 2009  |  SCHWEIZER BANK

BI
LD

: I
ST

OC
KP

HO
TO


